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päischen Wanderbilder des Verlags von Orell Füssli für
ein Schulbuch zu benuzen. Mit geübter Hand wählte er
aus der Fülle 71 Bilder aus, die besonders geeignet schienen,
dem Schüler die verschiedenen Teile des Vaterlandes

lebendig vor Augen zu führen. Die Mehrzahl der Bilder
ist von J. Weber nach der Natur gezeichnet. Schon der
Name des Künstlers bürgt für deren Güte, und in der Tat

genügen sie fast alle den allerhöchsten Ansprüchen. Mir
ist kein Buch bekannt, das, 128 Seiten stark, illustrirt
mit 56 grossen, die ganze Seite ausfüllenden, und 15 kleinern,
künstlerisch schönen Bildern, zum Preise von Fr. 1. 20

käuflich wäre.
Das Büchlein steht, wie der Verfasser im Vorwort

hervorhebt, im engsten Zusammenhang mit seinem vor 4
Jahren erschienenen Buch «Materialien für den Unterricht
in der Schweizergeographie». War jenes für die Hand
des Lehrers bestimmt, so soll dieses dem Schüler eine

Ergänzung zur Karte und zum mündlichen Unterricht
bieten. Daher enthält es ausser naturgetreuen Illustrationen
auch noch das Allernotwendigste dessen, was dem

Gedächtnis eingeprägt werden muss. Dieses ist zum grössern
Teil sehr geschikt in die Form von Fragen gekleidet, um
den Schüler vom gedankenlosen Auswendiglernen
abzuhalten und ihn sofort zur Verarbeitung des Stoffes zu

veranlassen. Gleichzeitig sollen die Fragen gelegentlich
als Aufgaben zu schriftlichen Arbeiten dienen. Ausserdem

finden sich auch eine Reihe von Schilderungen eingestreut.
In dieser Weise werden zuerst die Kantone der Urschweiz
und dann die übrigen behandelt. Vergleichende Übersichten

in Tabellenform über die Grösse und Bevölkerung der

Kantone, die Seehöhe verschiedener Gipfel, Pässe und Städte,
die Gewässer der Schweiz, das Klima, die Bodenbenuzung
und den Handel bilden den Schluss. Auch hier sind
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sehr bequem und übersichtlich, leider aber reich an Druk-
fehlern. Einige der wesentlichsten seien hier kurz
hervorgehoben : Das Areal der Schweiz ist 41,390 km2 und

nicht 41,394 km3. Der grösste Berg der Erde, der Mount

Everest, hat eine Höhe von 8840 m, nicht 8179 m. Besser

wird er übrigens Gaurisankar genannt; denn dieser
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sind die für Nidwalden geltenden Zahlen irrtümlich
Obwalden zugeschrieben; die Zahlen für Obwalden fehlen

ganz. Der Zürichsee misst nicht 79, sondern 88 km3, der
Murtensee nicht 37, sondern 27 km2u. s. f. Sehr häufig sind

die Zahlen in den Tabellen ungenau abgerundet und
daher deren lezte Stelle unrichtig. Doch alles das sind Fehler,
die den Wert des Büchleins nicht verringern und leicht
bei der nächsten Auflage durch einen Vergleich — etwa

mit den Originaltabellen des statistischen Jahrbuchs der

Schweiz — werdeu verbessert werden können.
Dass das Buch bald eine zweite Auflage erleben wird,

scheint uns bei seiner grossen Brauchbarkeit sicher zu

sein Es wird sich auch ohne Frage weit über die Grenzen

der Schule hinaus Freunde erwerben. Denn welcher

Schweizerbürger möchte nicht eine so billige und dabei

gediegene Sammlung von Schweizerbildern sein eigen

nennen? Ed. Brückner.
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